
1

Jahresbericht 2024
Kinderschutzbund 
in Sankt Augustin



2 3

Inhalt
Grußwort Sibylle Friedhofen, Vorsitzende des DKSB OV Sankt Augustin 	  5

Unser Verein	  6 – 7

Die Geschäftsstelle 	  8

Eltern-Kind Café Skippy 	  9

Besuchs-Cafés	  10

10 Jahre Kita „Die Grashüpfer“ 	 11

Weltkindertag im Kindergarten Villa Lu – Ein verrückter Tag für die Kinderrechte 	  12 – 13

Kindertagesstätte „Casa Lu“	  14

wir2 – Kurs IV 2023/2024 – Frauenpower aus Sankt Augustin 	  15

Begleiteter Umgang 	  16

Jahresbericht 2024 des Kinderund Jugendtelefons Sankt Augustin 	  19

Kreisweite Anlauf- und Beratungsstelle 	  20

Startbahn - Hausaufgabenbetreuung  	  24

„Startbahn Buisdorf“ - Kinder- und Jugendtreff  	  25

Wir danken ... 	  26

Beitrittserklärung 	  27

Die 10 Kinderrechte 	  28

Impressum
Herausgeber:	 Der Kinderschutzbund OV Sankt Augustin, Kölnstraße 112-114, 53757 Sankt Augustin

Redaktion:	 Heike Josten und Ingrid Henning

Grafik:	 Nicola Brinkmann

Auflage:	 50 Stück

Sibylle Friedhofen: Vorsitzende 

Robert Schüler: stellv. Vorsitzender 

Gisela Maria Gartzke: Schatzmeisterin 

Dr. Beate Boudon: Schriftführerin 

Ingrid Henning, Dr. Petra Lehmann-Löw, Jürgen Wald: Beisitzer*innen 

Gabriele Wieler, Michael Werner: Rechnungsprüfer*innen

Unser ehrenamtlicher Vorstand:



4 5

Liebe Mitglieder unseres DKSB, liebe 
Freunde und Förderer, liebe Leser- und 
Leserinnen,
wie jedes Jahr sitze ich vor einem leeren Blatt, um Ihnen 
meine Gedanken im Rückblick auf das  Jahr 2024 zu über-
mitteln.

Es war ein herausforderndes Jahr, gerade im Bereich der 
Nachbesetzung der freigewordenen Stellen im Bereich der 
Kitas, die Betreuung der Kinder sicherzustellen und die 
geforderte Qualität aufrechtzuerhalten. Durch Kreativi-
tät, gegenseitiges „Anpacken“, Verständnis der Eltern und 
vieler Gespräche sind wir zum Ende des Jahres mit neuen 
motivierten Fachkräften in das Jahr 2025 hineingegangen.

Und es ist schön zu sehen, dass die neuen Teams sich ge-
funden haben, um mit Freude die Betreuung mit großer 
Fachlichkeit fortzuführen. Unsere Kinder scheinen das alles 
gut angenommen zu haben. Der Dank gilt den geduldigen 
und unterstützenden Eltern.

Auch in der kreisweiten Anlauf- und Beratungsstelle hat es 
Veränderungen gegeben. Unsere langjährige Mitarbeite-
rin, Frau Anja Brückner-Dürr, hat sich einer neuen Heraus-
forderung gestellt. Hier hieß es, neue Fachkräfte im Bereich 
der Beratung und Prävention zu finden. Dies ist uns gelun-
gen, so dass nach der Einarbeitung die Qualität unserer 
Arbeit weiterhin gesichert ist. 

Zwischenzeitlich haben wir über 60 hauptamtliche Mit-
arbeitende im DKSB; hinzu kommen Honorarkräfte in den 
einzelnen Projekten, z.B. die Begleiteten Umgänge und 
eine ebenso hohe Anzahl von Ehrenamtler*innen. 

Dies forderte den Vorstand, die Geschäftsstelle, die Buch-
haltung, eben uns alle in hohem Maße. Hinzu kommen die 
vielen Änderungen im bürokratischen Bereich, Gesetze, 
Verordnungen und vieles mehr. Hier wünsche ich mir eine 
deutliche Entlastung und Vereinfachung des Systems. 

Auch im Jahr 2024 hatten wir die Freude, die in der ZUE un-
tergebrachten Kinder mit Geschenken zur Weihnachtszeit 
zu überraschen. Ich danke herzlich für die spontan aus al-

„Manchmal ist es Zeit, ein altes Buch zu schließen. 
Es bringt nichts, die Kapitel wieder und wieder zu lesen. 
Sie ändern sich nicht, sie bleiben, wie sie einst geschrieben wurden.
Manchmal ist es besser, ein neues Buch zu öffnen, eine neue
Geschichte zu schreiben, mit neuen Zeilen und neuer Hoffnung!“
(Unbekannt) 

len Bereichen des DKSB sowie von den Eltern bereitgestell-
ten Gaben! Strahlende Kinderaugen haben uns belohnt!

Ich danke all denen, die durch Spenden dafür Sorge ge-
tragen haben, dass wichtige Projekte des DKSB fortgeführt 
werden konnten und können, da die schwierige Haushalts-
lage der Kommune nicht alle freiwilligen Leistungen ge-
währen konnte. 

Und an dieser Stelle fordere ich für unsere Kinder, Jugend-
lichen und deren Eltern/Sorgeberechtigten das Land und 
den Bund auf, Sorge dafür zu tragen, dass die Kommunen 
auch weiterhin Leistungen erbringen können, um die Ar-
mut und Not für die Familien langfristig zu beseitigen, da-
mit ein gesundes Aufwachsen mit gleichen Chancen tat-
sächlich auch umgesetzt werden kann. 

Mein Dank gilt an dieser Stelle den Kooperationspart-
ner*innen, den städtischen Mitarbeiter*innen, unserem 
Landesverband, eben allen aus dem großen kreisweiten 
Netzwerk für das gute und vertrauensvolle Miteinander. 

Gemeinsam können wir für die Kinder, Jugendlichen und 
deren Familien viel erreichen, denn wir alle haben das Ziel, 
Not, Gewalt und Armut zu minimieren. 

Danken darf ich unseren haupt- und ehrenamtlichen Mit-
arbeitenden unseres DKSB und ebenso meinen Vorstands-
kolleginnen und -kollegen.

Die Gemeinsamkeit und gleiche Ziele machen uns stark 
und lassen uns viele Hürden überwinden. 

Herzlich

Ihre

Sibylle Friedhofen
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Unser Verein

Bundesverband

Landesverband

Ortsverband Sankt Augustin 
Vorstand

Paritätischer 
Wohlfahrtsverband

Geschäftsstelle

Kreisweite Anlauf- und Beratungsstelle

Prävention Villa Lu

Unsere Kinder-
tagesstätten

Fortbildung Die Grashüpfer

Präventionsberatung

Eltern-Kind-Café „Skippy“

Casa Lu

Kinder- und 
Jugendtelefon

Angebote in 
Sankt Augustin

Integrationsprojekt 
„Startbahn“

Beratung

Betroffenenberatung

Fachberatung

InsoFa-Beratung „Safe 
Space“-Beratung

Begleiteter Umgang

Besuchs-Café: Sankt Augustin und Bad Honnef

Aus-/Fortbildung

@mailberatung

Schüler*innen-
sprechstunde an wei-
terführenden Schulen

Hausaufgaben-
betreuung, Freizeit-
angebote, Sprach- 

förderung

Der Ortsverband des Kinderschutzbundes in Sankt 
Augustin wurde 1982 gegründet und ist einer von 
bundesweit ca. 420 Ortsverbänden. Wir sind ein ge-
meinnütziger, politisch und konfessionell ungebun-
dener Träger und praktizieren den wertschätzenden 
Umgang mit Menschen, insbesondere mit Kindern 
und Jugendlichen mit und ohne Behinderung. Wir 
sind anerkannter Träger der freien Jugendhilfe so-
wie Mitglied im Kinderschutzbund Bundesverband 
e.V. und des paritätischen Wohlfahrtsverbandes. 
Unsere Arbeit zum Wohle der Kinder und Jugendli-
chen in der Region mit ihren vielfältigen Angeboten 
wird finanziert durch Mitgliedsbeiträge, Spenden, 
Zuschüsse und Bußgeldzuweisungen. Unterstützt 
wird er von ehrenamtlichen sowie mittlerweile über 
60 hauptamtlichen Mitarbeiter*innen und Honorar-
kräften. 

Der DKSB Sankt Augustin ist 
ausgezeichnet mit dem Güte-
siegel BLAUER ELFANT®. Der 
Präsident des DKSB, Heinz Hil-
gers, zeichnete das bundes-
weit 40. Kinderhaus in Sankt 
Augustin mit dem für Quali-
tät, Kompetenz und profes-
sionelle Arbeit stehenden Gü-
tesiegel aus.
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Das Jahr 2024 war für die Geschäftsstelle des Kinderschutz-
bundes ein Jahr voller Herausforderungen, aber auch vieler 
Erfolge.

Die Geschäftsstelle des DKSB OV Sankt Augustin ist unsere 
zentrale Anlaufstelle, die sowohl organisatorisch als auch 
inhaltlich die Arbeit des Ortsverbandes unterstützt und die 
Interessen von Kindern und Familien in der Region vertritt.

Hier laufen tagesaktuell alle Informationen von Vorstand, 
Einrichtungen und Projekten zusammen.

Gemeinsam mit unseren engagierten Mitarbeiter*innen, 
ehrenamtlichen Helfer*innen und Unterstützer*innen 
konnten wir unser Ziel, Kinderrechte zu stärken und Fami-
lien zu unterstützen, erfolgreich weiterverfolgen.

Das Team der Geschäftsstelle wird vertreten durch:

→	 Frau Breuch (Elternzeit)
→	 Frau Josten
→	 Frau Kalinowski-Schleiss (Elternzeitvertretung)
→	 Frau Sieberz
→	 Frau Sarcher/Buchhaltung
→	 Frau Stefen / Buchhaltung

Frau Kalinowski-Schleiss unterstützt die Geschäftsstelle 
seit dem 01.05.2024.
Wir sind ein eingespieltes Team, das mit viel Engagement, 
Freude und Humor an der Arbeit ist. Wir halten zusam-
men, meistern Herausforderungen und schaffen eine stets 
positive Arbeitsatmosphäre. Die Freude an der Zusammen-
arbeit steht bei uns im Vordergrund, denn nur ein starkes 
und harmonisches Team kann Großes bewirken.

Unsere telefonische Erreichbarkeit ist täglich von:

Montag - Freitag: 9.00 – 12.00 Uhr 
Montag - Donnerstag: 13.00 – 15.00 Uhr

Freitag: 13.00 – 14.00 Uhr
Nach wie vor sind wir telefonisch unter der Rufnummer 
02241 – 28 000 erreichbar und per Mail unter 
info@kinderschutzbund-sankt-augustin.de.

Das Team der Geschäftsstelle

Eltern-Kind-Café 
Skippy 2024

Das Skippy-Team startete motiviert in das neue Jahr 
2024 und öffnete wieder regelmäßig für die Eltern 
und deren Kinder die Türen.

Insgesamt hatten wir 44 Tage geöffnet, im Durch-
schnitt waren 5 Erwachsene und 6 Kinder anwe-
send.

Es fanden viele Gespräche zu vielfältigen Themen 
statt, wie zum Beispiel:

•	Wie werden Familien in Kinderbüchern darge-
stellt?

•	Welche Rollenvorbilder sollen unsere Kinder ha-
ben?

•	Wie können Belastungssituationen mit Kindern 
gemeistert werden?

•	Welche Erwartungen habe ich an mich in meiner 
Elternrolle?

Unsere Highlights waren 

•	die Karnevalsparty

•	unser wunderschönes 
Sommerpicknick 

•	das gemeinsame La-
ternenbasteln

•	das internationale 
Weihnachtsfrühstück

Im März übergab Anja 
Brückner-Dürr nach 
14 Jahren die Leitung des Eltern-
Kind-Cafés an Insa Neuborn. Die ehrenamtliche 
Mitarbeiterin Annette Schottlaender-Fischer bleibt 
weiterhin im Team. Seit Mai freuen wir uns über 
Verstärkung durch die ehrenamtliche Arbeit von 
Andrea Gehring.

Wir freuen uns auf einen tolles neues Skippy-Jahr 
2025!

Insa Neuborn, 
Andrea Gehring und 
Annette Schottlaender-Fischer
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Mein Name ist Marlies Heck, ich bin Erzieherin und seit 
zehn Jahren in der Kita „Die Grashüpfer“ tätig.

Ich blicke zurück auf eine bewegte und arbeitsreiche Zeit 
voller Engagement, Herausforderungen und gemeinsamer 
Erfolge. Mit 29 Kindern, engagierten Eltern und einem star-
ken Team wagten wir 2015 den Start in einem damals noch 
unfertigen Gebäude. Durch viel Disziplin, Teamarbeit und 
persönliche Hingabe entwickelten wir ein fundiertes päd-
agogisches Konzept, das mit dem Qualitätssiegel „Blauer 
Elefant“ des DKSB zertifiziert wurde.

Über die Jahre wuchs unser Team, pädagogische Ansätze 
wurden erarbeitet und weiterentwickelt. Heute zeichnet 

10 Jahre Kita 
„Die Grashüpfer“
(01.02.2015 – 01.02.2025)

uns ein starkes Bildungsverständnis, gelebte Inklusion und 
Kinderschutz aus. Ein besonderes Highlight war 2023 die 
Auszeichnung unseres Kinderparlaments durch das Kinder- 
und Jugendparlament der Stadt Sankt Augustin mit dem 
Prädikat „KINDERFREUNDLICH“.

Ich danke allen, die diesen Weg mitgestaltet haben. Ein 
Kind fasste es einmal wunderbar zusammen:

„Danke, dass du uns beim Wachsen  
geholfen hast!“

Marlies Heck
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Besuchs-Cafés
Wir setzen mit Hilfe der 17 ehrenamtli-
chen Mitarbeiter*innen insgesamt  
3 Besuchs-Cafés um, in Siegburg,  
Sankt Augustin und Bad Honnef.   

Kinder möchten ihre Eltern sehen und Sorgeberechtigte 
ihre Kinder- und das auch nach Trennung und Scheidung! 
BMit dem Besuchs-Café stärken wir das Recht der Kinder 
nach Trennung oder Scheidung auf beide Elternteile und 
vermeiden damit längere Kontaktabbrüche. Wir bieten 
den Kindern und Sorgeberechtigten einmal monatlich den 
Raum, in dem sie sich in entspannter Atmosphäre treffen 
können. Es ist ein Arbeitsfeld, dass ohne Engagement von 
ehrenamtlichen Mitarbeiter*innen nicht kontinuierlich an-
geboten werden kann. Sie sorgen für Atmosphäre, organi-
sieren die Teilnahme und Gestaltung der einzelnen Termine.

Was treibt die ehrenamtlichen Mitarbeiter*innen an? Was 
bewegt sie? Hier eine der vielfältigen Antworten:

Mein ehrenamtliches Engagement im Besuchs-Café Sankt 
Augustin
„Seit mehreren Jahren engagiere ich mich ehrenamtlich im 
Besuchs-Café in Sankt Augustin-Menden. Einmal im Monat 
bieten wir ein zweistündiges Besuchs-Café an, das darauf 
abzielt, Kindern eine ruhige und harmonische Zeit mit ihrem 
von ihnen getrenntlebenden Elternteilen zu ermöglichen.

Die Aufgabe von mir und meinen Kolleg*innen besteht da-
rin, den Familien eine positive und einladende Atmosphäre 
zu schaffen, in der sich sowohl Kinder als auch Eltern wohl-
fühlen. Ich beobachte die Interaktionen zwischen Eltern 
und Kindern aufmerksam und interveniere, wenn es nötig 
ist, um das Wohl des Kindes stets in den Vordergrund zu 
stellen.

Eine der größten Herausforderungen für mich ist der Um-
gang mit emotionalen Situationen, insbesondere wenn, 
zwischen den Eltern Spannungen bestehen. In solchen Mo-
menten ist es wichtig, sensibel zu agieren und ein harmoni-
sches Miteinander zu fördern.

Trotz dieser Herausforderungen ist für mich die Zeit im Be-
suchs-Café sehr wertvoll. Ich habe ein besseres Verständ-
nis für die Schwierigkeiten entwickelt, die Familien in Tren-
nungssituationen durchleben. Durch die Interaktion mit 
den Familien habe ich viel über Familiendynamiken, Kom-
munikation und Konfliktlösung gelernt.

Insgesamt bietet mir die Mitarbeit im Besuchs-Café eine 
bereichernde Erfahrung, die sowohl Herausforderungen als 
auch wertvolle Einsichten mit sich bringt. Ich freue mich da-
rauf, weiterhin einen Beitrag zu diesem wichtigen Projekt 
zu leisten und den Familien in dieser besonderen Situation 
Unterstützung bieten zu können.“

Andrea P.
(EA im Team Besuchs-Café Sankt Augustin)

Ein gemeinsames Angebot von DKSB Sankt Augustin e.V. und dem Jugendamt der Stadt Bad Honnef.

Besuchs-Café
Treff  für Kinder und Eltern 

aus Trennungsfamilien 
in Bad Honnef
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Am 20. September 2024 wurde der Weltkindertag in unse-
rer Kita zu einem unvergesslichen Erlebnis für Kinder und 
Erwachsene. Zahlreiche Aktivitäten sorgten für einen auf-
regenden Tag, der das Wohl und die Rechte der Kinder 
in den Mittelpunkt stellte. Der Weltkindertag ist ein ganz 
besonderer Anlass, nicht nur die Rechte der Kinder in den 
Fokus zu rücken, sondern ihnen auch die Möglichkeit zu 
geben, aktiv an der Gestaltung ihres eigenen Festes teilzu-
nehmen. Im Kindergarten wurde dieser Tag in diesem Jahr 
auf eine besonders kindgerechte Weise gefeiert – mit viel 
Spaß, Eigeninitiative und natürlich ganz viel Kreativität.

Der Weltkindertag erinnert uns an die grundlegenden 
Rechte von Kindern – das Recht auf Bildung, das Recht auf 
Gesundheit, das Recht auf Schutz vor Gewalt und Miss-
brauch und das Recht, gehört und respektiert zu werden. 
Diese Rechte sind wichtig, weil sie den Kindern eine sichere 
und faire Grundlage für ihre Entwicklung bieten. Es ist ent-

scheidend, den Kindern schon frühzeitig zu vermitteln, wie 
wichtig es ist, für ihre Rechte einzutreten und sich in einer 
Gemeinschaft Gehör zu verschaffen.

Um diesen Tag gebührend zu feiern, haben die Kinder ent-
schieden, einen „verrückten Tag“ zu gestalten. Die Kinder 
durften selbst entscheiden, wie sie diesen besonderen Tag 
verbringen wollten – und ihre Vorschläge wurden mit Be-
geisterung umgesetzt!

Der Tag begann damit, dass alle Kinder im Schlafanzug ka-
men, was nicht nur für eine gemütliche Atmosphäre sorg-
te, sondern auch die Freude am Ungewöhnlichen und Eige-
nen widerspiegelte. Statt eines normalen Frühstücks gab 
es Hamburger – und das Besondere daran war, dass die 
Kinder selbst bestimmt haben, wer diese zubereiten sollte: 
Miguel und Fabio übernahmen die Aufgabe und bereiteten 
das Frühstück mit viel Eifer und Freude zu.

VILLA LU

Nach dem Frühstück gab es ein Kinderkino, in dem die Kin-
der Filme und Lieder zum Thema Kinderrechte sehen und 
hören konnten. Der Bauraum wurde kurzerhand in einen 
Kinosaal verwandelt und mit Decken, Kissen und einer gro-
ßen Leinwand ausgestattet. Die Kinder waren begeistert, 
mehr über ihre Rechte zu erfahren und genossen die Film-
vorführungen in vollen Zügen.

Im Anschluss an das Kino beschlossen die Kinder, den nahe 
gelegenen Spielplatz zu besuchen und dort ihr Mittagessen 
einzunehmen. Diese Entscheidung zeigte einmal mehr, wie 
gut die Kinder selbstbestimmt planen und den Tag nach 
ihren eigenen Wünschen gestalten konnten.

Zum Nachmittagssnack waren schließlich auch die Eltern 
eingeladen. Die Kinder freuten sich, ihre Eltern an diesem 
besonderen Tag dabei zu haben und ihnen zu zeigen, wie 
sie selbst den Weltkindertag organisiert hatten.

Es war ein gelungener Tag, der allen – Kindern, Erzieher*in-
nen und Eltern – nachhaltig in Erinnerung bleiben wird. Der 
Weltkindertag im Kindergarten hat den Kindern nicht nur 
viel Freude bereitet, sondern ihnen auch auf spielerische 
Weise gezeigt, wie wichtig es ist, ihre Rechte zu kennen und 
zu feiern. So wurde der Tag zu einem unvergesslichen Er-
lebnis, das zeigt, wie wertvoll es ist, Kindern von klein auf 
Verantwortung und Mitbestimmung zu geben.

Team der Villa Lu
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Weltkindertag im Kindergarten Villa Lu – 
Ein verrückter Tag für die Kinderrechte



Kurz nach erfolgreicher Beendigung des Kurses III began-
nen wir mit den Vorbereitungen für den vierten Durchgang 
unseres wir2-Bindungstrainings. Mit einem neuen Flyer 
machten wir im Raum Sankt Augustin großflächig auf den 
neuen Kursstart aufmerksam. Da wir zunächst jedoch nicht 
genügend Anmeldungen von Alleinerziehenden aus Sankt 
Augustin erhielten, konnten wir leider nicht wie geplant 
nach den Sommerferien beginnen. Anfang September war 
es dann so weit und Kurs IV konnte deutlich verspätet am 
18.10.2023 mit 7 Teilnehmenden starten. Zuvor gab es am 
20.09.2023 ein erstes Treffen der Teilnehmenden mit ihren 
Kindern in den Räumlichkeiten des Jugendzentrums Bon-
ner Straße mit der Koordinatorin Frau Dhana Dang, um of-
fene Fragen und organisatorische Themen zu besprechen. 
Außerdem erhielten die Alleinerziehenden und die Kinder 
somit die Möglichkeit, die Kinderbetreuer*innen und die 
Räumlichkeiten kennenzulernen. Nach den Herbstferien 
trafen sich die Referentinnen Ingrid Henning und Katharina 
Meiser wöchentlich mittwochs in der Zeit von 16.30 -18:00 
Uhr mit den alleinerziehenden Müttern. In Rücksprache 
mit den Teilnehmenden und den Referentinnen sowie den 
Mitarbeitenden der Kinderbetreuung konnte der Kursstart 
eine halbe Stunde vorverlegt werden. Dies resultierte ins-
besondere daraus, dass die Kinder der Alleinerziehenden 
in diesem Kurs überwiegend im Kindergartenalter waren 
und die Mütter gern am Abend früher in die Abendroutine 
starten wollten.

Trotz der Heterogenität hat sich die Gruppe schnell zu-
sammengefunden. Nach Rückmeldung der Referentinnen 
war von Beginn an ein wertschätzender Umgang der Teil-
nehmenden zu beobachten. Leider konnten nicht stetig 
alle an den Sitzungen teilnehmen. Dies bot zwar die Mög-
lichkeit, in kleinem Kreis individuell und persönlich auf die 
Anliegen der einzelnen Teilnehmenden einzugehen, hatte 
jedoch den Nachteil, dass es sich zeitweise weniger um ei-
nen Gruppenprozess als um die Bearbeitung persönlicher 
Anliegen handelte. Ungeachtet dessen gingen die Teilneh-
menden stets gestärkt aus den Sitzungen heraus und fühl-
ten sich durch die offene Haltung der Referentinnen gese-
hen und unterstützt. Mit diesen stärkenden Gefühlen und 
Eindrücken wurde der Kurs vor den Osterferien mit einem 
kleinen Abschiedsfest abgeschlossen. Da der Großteil der 
Teilnehmenden sich in starken Veränderungsprozessen be-
fand und keine weiteren Begegnungsräume wie z.B. das 
wir2ElternKindCafé zur Verfügung stand, wurde ein Nach-
treffen der Referentinnen mit den alleinerziehenden Müt-
tern im Mai 2024 geplant und mit parallel stattfindender 
Kinderbetreuung durchgeführt. Auch im November 2024 
fand ein Nachtreffen statt. Alle Teilnehmenden konnten 
über die positiven Auswirkungen des Kurses auf ihr Leben 
berichten.

Zu diesem Zeitpunkt zeichnete sich bereits ab, dass es 
keinen weiteren Kurs Wir2 geben wird. Auf Grund der an-
gespannten finanziellen Situation der Stadt Sankt Augus-
tin wurden die Mittel gestrichen; damit war die Planung 
und Durchführung eines weiteren Kurses leider nicht mehr 
möglich - angesichts der prekären Situation vieler Allein-
erziehender eine bittere Entscheidung. 

An dieser Stelle möchten wir allen Personen, Institu-
tionen, Spendern und Mitarbeiter*innen für die ver-
trauensvolle Zusammenarbeit, ihr Engagement und 
Unterstützung für das Projekt „Wir2“ danken.

wir2 –
Kurs IV 2023/2024 –  
Frauenpower aus Sankt Augustin
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Kindertagesstätte 
„Casa Lu“
Mein erstes Jahr als Leitung der Kita Casa 
Lu war geprägt von wertvollen Entwick-
lungen. Gemeinsam mit unserem 
engagierten Team haben wir viele 
Neuerungen umgesetzt, um die Kita 
zu einem noch sichereren, liebe-
volleren und inspirierenden Ort zu 
machen. 

Ein starkes Schutzkonzept für star-
ke Kinder
Ein Höhepunkt war die Fertigstellung 
unseres Schutzkonzeptes. Es basiert auf 
den Kinderrechten und stellt sicher, dass 
sich jedes Kind bei uns sicher und respektiert 
fühlt. Wichtige Punkte sind:

 Kinder stärken und schützen
 Grenzen achten
 Sichere Bindungen ermöglichen
 Gewaltprävention
 Klare Handlungsstrategien im Verdachtsfall

Neu ist unser Beschwerdemanagement für Kinder: Eine 
Mitteilungsbox ermöglicht es ihnen, Sorgen, Wünsche 
oder Kritik zu äußern. In regelmäßigen Kinderkonferenzen 
suchen wir gemeinsam Lösungen.
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Lernen mit Spaß: Neue Anschaffungen
Ein weiteres Highlight dieses Jahres war die 
Erweiterung unserer Spiel- und Ruheberei-
che:
Ein neues Karussell bereichert unseren 
Außenbereich und hilft Kindern, Motorik, 
Gleichgewicht und Koordination spielerisch 
zu trainieren. 
Neue Schaumstoff-Betten im U-3-Bereich 
sorgen für besseren Schlafkomfort und er-

leichtern unseren Mitarbeitenden die tägliche Arbeit. 

Mehr Herz, mehr Hände: Verstärkung im 
Team

Unser Team wächst weiter, sodass wir 
noch individueller auf die Bedürfnis-

se der Kinder eingehen und kreati-
ve Projekte umsetzen können.
„Meine Gefühle sind wichtig“ – 
Ein Projekt für mehr Empathie
Kinder lernen, ihre Emotionen 
wahrzunehmen, zu benennen und 

angemessen auszudrücken. Dies 
stärkt das Selbstbewusstsein und 

soziale Fähigkeiten.

Danke an unser Team, die Eltern und vor al-
lem die Kinder – ihr macht die Casa Lu zu einem 

besonderen Ort!

Angela Janssens, 
Leitung Kita 
Casa Lu
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Wie funktioniert das in Familien, in denen die Sorgeberech-
tigten nicht mehr zusammen sind und getrennt voneinan-
der leben? Wenn sie sich streiten und sich einfach nicht 
einigen können? Wenn eigene Erfahrungen das Vertrauen 
in den anderen Elternteil zerstört haben? Wenn es an Mög-
lichkeiten fehlt, auf Elternebene gemeinsam Lösungen um-
zusetzen? 

Es gibt das Recht auf beide Eltern – so steht es in Artikel 9 
der Kinderrechtskonvention. Viele Kinder wissen es nicht: 
Sie haben ein Recht auf regelmäßigen Kontakt zu beiden 
Eltern, auch wenn diese getrennt leben. Darauf müssen 
nach Möglichkeit beide Eltern hinwirken. Sie können sich 
Unterstützung holen. In Fällen von Hochkonflikten ist eine 
Möglichkeit der Begleitete Umgang.

Wo nichts mehr geht, braucht es Unterstützung.

Seit 2012 arbeiten verschiedene fallführende pädagogi-
sche Fachkräfte für den Kinderschutzbund Sankt Augustin 
im Begleiteten Umgang. 

Unter dem Begleiteten Umgang wird der Umgang zwischen 
einem Elternteil und dem Kind in Anwesenheit einer drit-
ten Person verstanden. Dieser wird in der Regel durch das 

Familiengericht oder Jugendamt angeordnet, wenn die 
Eltern den Umgang nicht eigenständig regeln können. Die 
Rahmenbedingungen, die mit allen Beteiligten erarbeitet 
und in einer Elternvereinbarung festgehalten werden, ori-
entieren sich stets an der spezifischen Einzelfallsituation. 

Die Umgangsbegleiter*in hat die Aufgabe, diese Rahmen-
bedingungen umzusetzen und den Umgangselternteil nach 
Möglichkeit mit Tipps und Anregungen zu unterstützen so-
wie falls nötig, das Kind zu schützen. Insbesondere, wenn 
über einen langen Zeitraum hinweg kein Kontakt zwischen 
dem Umgangselternteil und dem Kind stattgefunden hat 
oder Zweifel bestehen, ob der Umgang dem Kindeswohl 
dient, kann die Installation eines Begleiteten Umgangs hilf-
reich sein.

Grundsätzlich vertreten wir die Auffassung, dass Kinder ein 
Recht auf Kontakt mit beiden Sorgeberechtigten haben, 
auch wenn diese so zerstritten sind, dass sie den Umgang 
nicht selbstständig regeln können. So besteht durch den 
Begleiteten Umgang die Möglichkeit, die Kinder in Ihrem 
Wunsch nach Kontakt zu unterstützen und die Sorgebe-
rechtigten dahingehend zu stärken, ihre gemeinsame Ver-
antwortung für das Kind zu trainieren. Dies setzt voraus, 

Begleiteter Umgang 
2024 – ein bewegtes Jahr im Arbeitsfeld Begleiteter Umgang
Immer wieder Kinderrechte – insbesondere das Recht des Kindes auf Kontakt zu beiden Sorgeberechtigten!

17

Eine Darstellung zum 
Begleiteten Umgang
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Im Rahmen der Schulung, die den Richtlinien des Kinder-
schutzbundes entspricht, werden die grundliegenden In-
halte vermittelt: Erste Hilfe am Kind; Auswirkungen von 
Trennung und Scheidung auf Kinder; Rechtliche Grundla-
gen im Umgangsrecht; Kindesrecht und Kindeswille. Für 
alle verpflichtend sind die Themen Vernachlässigung, Miss-
handlung und sexueller Missbrauch. 

An dieser Stelle möch-
te ich mich bei folgen-
den Netzwerkpart-
ner*innen bedanken, 
die uns während der 
Schulung mit ihrem 
fachlichen Know-how 
unterstützt haben: 
Frau Hannah Rosen-
thal und Frau Martina 
Neckel sowie Herr Rei-
ners und Frau Krause 
von der Familienbera-
tungsstelle Sankt Au-
gustin. 

Die Begleiteten Um-
gänge finden in unseren Räumlichkeiten statt, die wir kind-
gerecht und für diverse Nutzungsmöglichkeiten (spielen, 
basteln, gemeinsam Essen) gestaltet haben.

Wir freuen uns darauf, 2025 weiterhin für Sie tätig zu wer-
den!

Birgit Hund-Heuser, 
Leitung Begleiteter Umgang/Besuchs-Café

dass die Beteiligten sich kooperativ zeigen und gewillt sind, 
ihre Erfahrungen zu erweitern.

Wird eine direkte Unterstützung im Begleiteten Umgang 
nicht benötigt, hält sich die Umgangsbegleitung im Hinter-
grund. Unserer Erfahrung nach ist es für viele Kinder gerade 
zu Beginn der Umgangskontakte eine Entlastung, wenn bei 
den Kontakten jemand Drittes dabei ist. Besonders wichtig 
ist, dass das Kind uns 
stets als neutrale, aber 
sichere Bezugsperson 
wahrnimmt. Das Kin-
deswohl hat für uns 
höchste Priorität!

Grundsätzlich bieten 
wir den Begleiteten 
Umgang als Co-Arbeit 
an. Die 2er-Teams be-
stehen aus einer fall-
führenden Fachkraft 
und einer ehrenamt-
lichen Mitarbeiter*in. 

Im Jahr 2024 übernah-
men 3 Diplom-Sozialpädagog*innen mit diversen Zusatz-
ausbildungen die Fallführung. Sie alle bringen berufliche 
Erfahrungen mit und nutzen zusätzliche Qualifizierungen, 
um die Sorgeberechtigten in dieser oft sehr angespannten 
Situation adäquat und individuell zu unterstützen.  

Begleitet werden sie durch das Team der 18 ehrenamtli-
chen Mitarbeiter*Innen. 

Im Jahr 2025 haben wir dieses Team aufgestockt und 7 eh-
renamtliche Mitarbeiter*innen für ihre Tätigkeit geschult, 
die nun nach Empfang ihres Zertifikates unser Team ver-
stärken.

Das Kinder- und Jugendtelefon (KJT) Sankt Augustin leis-
tet mit seinen 34 ehrenamtlich Beratenden einen starken 
Beitrag, damit Kinder und Jugendliche über die „Nummer 
gegen Kummer“ schnell, anonym und unkompliziert Hilfe 
und Rat erfragen können. Der Telefonanschluss ist über die 
bundesweit verfügbare „Nummer gegen Kummer“ 

(116 111) für Kinder und Jugendliche an allen Werktagen 
zwischen 14:00 und 20:00 Uhr erreichbar. Das Angebot 
wird im Online- und Chatformat ergänzt. Alle Beratungs-
angebote der „Nummer gegen Kummer“ werden intensiv 
genutzt.

Wie die nachfolgende Tabelle zeigt, konnten dank des 
hohen ehrenamtlichen Engagements auch im Jahr 2024 
wieder einer Vielzahl von Kindern und Jugendlichen Hilfe 
angeboten werden. Das örtliche KJT war so nahezu durch-
gängig von montags bis freitags besetzt. 

Aus- und Fortbildung von Beratenden für das Kinder- und 
Jugendtelefon
Im Jahr 2024 konnten fünf neue engagierte Beraterinnen 
nach deren Ausbildung für das KJT Sankt Augustin gewon-
nen werden. Daneben haben sich erneut einige Beraten-

de für die Online-Beratung der „Nummer gegen Kummer“ 
fortbilden lassen. In Sankt Augustin beantworten nun-
mehr sechs Ehrenamtliche Hilfsanfragen von Kindern- und 
Jugendlichen über das Onlineportal der „Nummer gegen 
Kummer“. 

Betreuung, Fortbildung, Supervision und Coaching-Ange-
bote für Beratende
Das KJT – Team hat die neuen Beraterinnen auf einem Wo-
chenend-Workshop im März 2024 in Unkel willkommen ge-
heißen. 

Das KJT stellt sicher, dass die ehrenamtlichen Beraterinnen 
und Berater für ihre verantwortungsvolle und manchmal 
auch schwierige Tätigkeit professionell unterstützt wer-
den. Die Unterstützung erfolgt in Form von regelmäßigen 
Supervisionen, Fortbildungen, Einzelfallberatungen und 
durch das zentrale Coaching- Team der „Nummer gegen 
Kummer“ in Wuppertal. 

KJT Team

Jahresbericht 2024 des Kinder- 
und Jugendtelefons Sankt Augustin 

Erbrachte Beratungen des KJT Sankt Augustin  
im Jahr 2024

Anzahl ange- 
nommener  

Anrufe

Anzahl 
Beratungs- 
gespräche

Anzahl  
Antworten auf  

Online-Anfragen

6.912 1.987 1.563
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Kreisweite Anlauf- und 
Beratungsstelle 
gegen sexuellen Missbrauch, Misshand-
lung und Vernachlässigung an Kindern 
und Jugendlichen 2024

von links: Jana Bielig, Anja Brückner-Dürr,  Birgit Hund-Heuser, Insa Neuborn, Natascha Elemans

von links: Insa Neuborn, Jana Bielig, Birgit Hund-Heuser, 

Lisa Wittmeyer, vorne: Natascha Elemans

Im März verabschiedeten wir unsere langjährige und sehr 
geschätzte Kollegin Anja Brückner-Dürr, die mit hoher Fach-
lichkeit und unermüdlichem Einsatz die Beratungsstelle 14 
Jahre lang  nachhaltig geprägt hat. Von März bis August 
wurden wir zeitlich begrenzt durch Lisa Wittmeyer unter-
stützt, welche die Beratung direkt betroffener Kinder und 
Jugendlichen in einen neuen Fokus gerückt hat. An dieser 
Stelle ein großes Dankeschön an beide! 

Seit Dezember bilden Birgit Hund-Heuser, Jana Bielig und 
Insa Neuborn das nun feste Dreierteam der Anlauf- und Be-
ratungsstelle gegen sexuellen Missbrauch, Misshandlung 

und Vernachlässigung. Unterstützung im Rahmen der or-
ganisatorischen Tätigkeiten erhält das Team durch unsere 
Verwaltungsfachkraft Natascha Elemans. 

Die Beratungsstelle hat das bestehende Angebot im Jahr 
2024 weitergeführt und erweitert und dabei den qualitati-
ven Standard immer wieder an den aktuellen Bedarfen der 
Klient*innen angepasst. Die beiden Hauptarbeitsschwer-
punkte bilden die Beratung und die Prävention. Das Be-
ratungsangebot beinhaltet zum einen die Unterstützung 
der von allen Arten der Gewalt betroffenen Kinder und 
Jugendlichen und deren Bezugssysteme sowie die Fach-
beratung aller Multiplikator*innen und die Beratung nach 
SGB VIII § 8a und § 4KKG. Als spezialisierte Fachberatungs-
stelle gegen sexualisierte Gewalt beraten wir hauptsäch-
lich direkt von sexualisierter Gewalt betroffene Kinder und 
Jugendliche und alle Menschen aus deren Lebensumfeld 
sowohl im Krisen- als auch Verdachtsfall. Unsere Präven-

Anzahl der Gespräche 2024 
(bezogen auf abgeschlossene Beratungsfälle)

1 Gespräch 98

2 – 5 Gespräche 40

6 – 15 Gespräche 11

tionsarbeit gegen sexualisierte Gewalt zielt vor allem auf 
die Sensibilisierung der Wahrnehmung und Stärkung der 
Handlungssicherheit von Erwachsenen im Rahmen von El-
ternabenden und Fachkräftefortbildungen ab. Daneben ist 
auch der Ausbau und die Verzahnung des Aufklärungs- und 
Hilfsnetzwerks wichtiger Hauptbestandteil unserer Präven-
tionsarbeit.

Wir blicken auf ein ereignisreiches Jahr zurück und sind 
voller Tatendrang für das kommende Jahr 2025!

In Zahlen stellt sich das Jahr 2024 wie folgt dar::

Wir haben insgesamt 149 Beratungsfälle bearbeitet. 139 
Fälle wurden neu aufgenommen. 142 Fälle wurden im Jahr 
2024 abgeschlossen.
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Alter der Kinder 2024 
(bezogen auf abgeschlossene Fälle)

♀ ♂
unter 3 Jahren 5 5

3 bis unter 6 Jahren 19 24

6 bis unter 9 Jahren 20 22

9 bis unter 12 Jahren 16 22

12 bis unter 15 Jahren 24 10

15 bis unter 18 Jahren 14 6

Fallverteilung nach Orten 2024

Sankt Augustin 29

Lohmar 11

Königswinter 5

Hennef   18

Niederkassel 4

Bornheim 1

Troisdorf 21

Bad Honnef 15

Siegburg 12

Unbekannt 17

Fachberatungen und Beratungen nach  
4 KKG und § 8a SGB VIII

Fachberatungen nach § 4 KKG

Sankt Augustin 17

Königswinter 1

Troisdorf 5

Lohmar 7

Eitorf 4
Hennef 9

Siegburg 3

Neunkirchen 5

Bornheim 1

Windeck 2

Ruppichteroth 1

Bad Honnef 5

Niederkassel 3

unbekannt 5

Themen
Anzahl der  

Veranstaltungen

Sprechstunden in anderen  
Institutionen

17

Elternabende 8

Fortbildung für Fachkräfte, Leh-
rer*innen, Ehrenämtler*innen

29

Zusammenarbeit mit anderen Institutionen

Ärzt*innen/Kliniken 1

Psychotherapeutinnen 2

Familienzentren / Kindertageseinrichtungen 15

Schulen 20

Heime/teilstationäre Einrichtungen 8

Erziehungsberatungsstellen 10

Jugendämter, Allgemeiner Sozialer Dienst 24

Soziale Dienste freier Verbände 11

Frauenhäuser 2

Rechtsanwät*innen 2

Justiz 2

Sonstige 7

Fallverteilung nach Zuständigkeit  
Kreisjugendamt Siegburg 2024

Eitorf   4

Neunkirchen-Seelscheid 6

Ruppichteroth 2

Uckerath 1

Windeck    3

Die fallbezogene Zusammenarbeit bei abgeschlossenen 
Fällen mit anderen Institutionen (Kontakte unabhängig 
von der Häufigkeit pro Fall) stellte sich 2024 wie folgt dar:

An dieser Stelle, ein großes Dankeschön für die 
kooperative Zusammenarbeit!

Folgende Angebote wurden im Berichtsjahr 2024  
durchgeführt:

Wir bedanken uns außerdem bei allen Referent*in-
nen und Teilnehmenden unseres Arbeitskreises ge-
gen sexualisierte Gewalt für das Interesse und den 
fachlichen Austausch! Ein großes Dankeschön auch 
an alle anderen Arbeitskreise aus Bonn und dem 
Rhein-Sieg-Kreis, an denen wir als Teilnehmer*innen 
mitgewirkt haben.  
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StartbahnStartbahn 
snacks, die immer mit Be-
geisterung angenommen werden. Bei gutem Wetter 
gehen wir häufig und gerne an die frische Luft. Dort wird 
oft Fußball gespielt. Für die Jüngeren bietet das Team wei-
tere Bewegungsspiele auf der  großen Kletterspinne, den 
Schaukeln und der sehr beliebten Nestschaukel an.  

Das Team der Startbahn Sankt Martin

Startbahn  
- Hausaufgabenbetreuung -

Jeden Dienstag und Donnerstag treffen sich bis zu zehn 
Kinder in den Räumlichkeiten der OGS der katholischen 
Grundschule Sankt Martin im Stadtteil Mülldorf. Zwei 
pädagogische Fachkräfte begleiten die Gruppe und 
schaffen eine vertraute und verlässliche Lernatmosphä-
re. Neben der klassischen Hausaufgabenbetreuung 
spielen die Kinder mit altersentsprechenden Lernma-
terialien. Nach der Lernzeit gibt es Obst und Gemüse-

„Startbahn Buisdorf“  
- Kinder- und Jugendtreff -
Der Kinder- und Jugendtreff bietet Kindern und Jugend-
lichen einen Raum, in dem sie ankommen und Kontakte 
knüpfen können. 

In der elternfreien Zone können sie wert- und vorurteils-
frei einfach sie selbst sein. Sie finden bei uns ein offenes 
Ohr und Unterstützung.

Den Kindern stehen zahlreiche Gesellschaftsspiele sowie 
Mal- und Bastelmaterialien frei zur Verfügung. Besonders 
gerne werden Kicker und Billardtisch genutzt. 

2024 war die Startbahn innerhalb der Schulzeiten mon-
tags, mittwochs und donnerstags von 16:30-19:30 Uhr ge-
öffnet und an 77 Öffnungstagen von 791 Kindern im Alter 
von 6-15 Jahren besucht. 

Obwohl wir erst Ende 2023 eröffnet haben, sind die Kin-
der und Jugendlichen als Gemeinschaft zusammenge-
wachsen. Dies zeigte sich besonders bei schönem Wetter. 
Dann waren wir oft gemeinsam auf dem angrenzenden 
Marktplatz und haben viele Gruppenspiele gespielt. 

Alles in allem wurde sehr viel gelacht, gequatscht, ge-
bastelt und gekocht. Besonders gerne haben wir Waffeln 
und Sandwiches zubereitet. Meistens haben die Kinder 
selbst organisiert, wer die Zutaten beim nahe gelegenen 
Discounter kauft, wer sie zubereitet und wer zum Schluss 
das Geschirr spült.

Gemeinsam haben wir viele schöne, unvergessliche und 
einzigartige Stunden verbracht und freuen uns auf das 
Jahr 2025.
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Wir danken ...

… unseren ehrenamtlichen Mitarbeiter*innen für den tatkräftigen Einsatz und die geschenkte Zeit. 

… allen Mitgliedern, privaten Spender*innen, Firmen und anderen Institutionen (Familie Pfeiffer,  
Kinderträume e.V., BACAA e.V. und Herr Luenen (Rosenapotheke) für die finanzielle Unterstützung 

und somit die gelungene Umsetzung unserer Projekte. Insbesondere danken wir den Spender*innen, 
die uns schon seit mehreren Jahren großzügig unterstützen.  

… der Stiftung Wunschpunkte e.V. für ihre finanzielle Unterstützung des Projekts Jugendliche beraten 
Jugendliche am Kinder- und Jugendtelefon.

… der Rosenapotheke und der Bücherstube Sankt Augustin, dass unsere Spendenhäuschen dort einen 
festen Platz haben dürfen und regelmäßig Spenden einbringen.

… Herrn Zoll für seine Botengänge. Danke! 

… dem Lions Club Sankt Augustin für die wiederkehrende finanzielle Unterstützung des Projektes 
wir2-Bindungstraining für Alleinerziehende und hier besonders Anke Riefers.

… allen Partner*innen aus anderen Organisationen, Einrichtungen und Verbänden sowie der Stadt 
Sankt Augustin und der Kommune für die gute und erfolgreiche Zusammenarbeit.
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Mitglied im Kinderschutzbund 
Sankt Augustin werden. 

Kontakt

Beitrittserklärung

Alle sind dabei.
UND DU?

Geschäftsstelle:
Der Kinderschutzbund Ortsverband Sankt Augustin
Kölnstraße 112-114 . 53757 Sankt Augustin
Telefon: 0 22 41/28 000
info@kinderschutzbund-sankt-augustin.de
www.dksb-sankt-augustin.de

dksb_sankt_augustin
DKSB OV Sankt Augustin

Hiermit erkläre ich zum

meinen Beitritt zum Kinderschutzbund  

OV Sankt Augustin.

	 Ich bin bereit, einen Jahresbeitrag von 

	 EUR                       zu zahlen  

(Mindestbeitrag 30,00 EUR).

	 Ich bin bereit, aktiv mitzuarbeiten und bitte 

um nähere Informationen.

	 Mein Beitrag soll widerruflich einmal jährlich 

von meinem Konto: 

	 IBAN

	 bei 

	 BIC 

	 durch Lastschrift eingezogen werden.

	 Kontoinhaber (bei Abweichung vom Mitglied): 

	 Wenn mein Konto die erforderliche Deckung nicht 
aufweist, besteht seitens des kontoführenden 
Geldinstituts keine Verpflichtung zur Einlösung.

Name, Vorname

Straße

PLZ, Ort

Telefon

E-Mail

Geb.-Datum		

Beruf/Schüler*in/Student*in/ Ausbildung/BFD/FSJ

Ort, Datum, Unterschrift

Datenschutz: www.dksb-sankt-augustin.de/datenschutzerklaerung/

Mit einer Mitgliedschaft im Ortsverband unvereinbar sind die Mitgliedschaft und 
die Unterstützung von Parteien und Organisationen, die rassistische, 
diskriminierende, antisemitische oder ausländerfeindliche Ziele verfolgen oder 
sich in diesem Sinne äußern, Hass gegenüber Benachteiligten oder Minderheiten 
schüren oder sexuelle, körperliche oder psychische Gewalt billigen oder fördern.



DIE  KINDERRECHTE 

Kinder haben das
Recht auf

Privatsphäre

Kinder haben das Recht zu
lernen

Kinder haben das
Recht zu spielen,
sich zu erholen

Alle Kinder haben die gleichen
Rechte. Kein Kind darf
benachteiligt werden

Kinder haben das
Recht gesund zu leben,

Geborgenheit zu
finden und keine Not

zu leiden

Kinder haben das Recht bei
allen Fragen, die sie

betreffen, mitzubestimmen
und zu sagen, was sie

denken.

Kinder haben das
Recht auf Schutz vor
Gewalt, Missbrauch

und Ausbeutung.

Kinder haben das Recht
auf Zugang zu Medien und

Informationen.  

Kinder haben das Recht im
Krieg und auf der Flucht
besonders geschützt zu

werden

Kinder mit Behinderung
haben das Recht auf

besondere Fürsorge und
Förderung, damit sie aktiv

am Leben teilnehmen können

Kinder haben das Recht
auf Beratung, zum

Beispiel beim
Kinderschutzbund. 

ANLAUF- UND BERATUNGSSTELLE GEGEN SEXUELLEN MISSBRAUCH,
MISSHANDLUNG & VERNACHLÄSSIGUNG IM KINDERSCHUTZBUND SANKT AUGUSTIN


